
Koperni kailska 
w Toruniu

Zu der

Dienstag, den 1. April er., Vormittags 9 Uhr

stattfindenden

öffentlichen Prüfung

verbunden mit der

Entlassung der Abiturienten

ladet

ergebens! in die Turnhalle ein

Br. F. Friedersdorff,

Gymnasial-Direktor.

1 и li a 1 է.
Schulnachrichten von dem Direktor.
Als besondere Abhandlung erscheint: Dr. Grossmann, de particulis ne .. quidem . Particula I.

Alienstein.
Druck von A. Harieh.

1884.1884. Progr. No. 1.





Bericht über das Schuljahr 1883—1884.

А. Chronik der Anstalt.

ilSiSSSc 

folgreiche Thätigkeit auch hier der Dank der Anstalt ausgesprochen.
B, Lektionsplan.

Ein ausführlicher Lehrplan wird diesmal nicht mitgeteilt, da nach Einführung der „revidierten
Lehrpläne für die höheren Lehranstalten" eme wesentliche Veränderung nicht mehr vorgenommen ml

Gelesen wurde: . , , . . ... .
Prima. Deutsch: Nathan der Weise. Hamburger Dramaturgie. Iphigenie Don Carlos.  

zum Teil kursorisch, Psalmen 90—105, HO, 112, 130.
Ober-Sekunda. Deutsch: Wallensteins Tod. Wie die Alten den Tod gebildet. Enn-
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~ zum Teil privatim. Französisch: Poetische Abschnitte aus Ploetz Manuel. Cha
teaubriand, itinéraire de Pans à Jerusalem. Hebräisch: Genesis I. III. XXII. Psalm XXIII.

Unter-Sekunda. Deutsch: Goethe’s Balladen, Schiller’s kulturhistorische Gedichte. Teil. 
Hermann und Dorothea. Wallensteins Lager. Die beiden Piccolomini. Prosaische Abhandlungen 
von Schiller Latein: Cicero de imperio. Livius lib. XXL Vergils Aeneis I — II. Griechisch: 
Xenophons Hellenica lib. IL Lysias, in Agoratum. Homer’s Odyssee IX —XII privat. V—VIII. 
Französisch: Aus Manuel von Plötz, poetische und prosaische Abschnitte.
. . ,, Ober-Tertia. Latein: Curtius, lib. V und ausgewählte Stellen späterer Bücher. Caesar 
de bello civili I und zum Teil II. Ovid’s Metamorphosen nach Siebelis. Griechisch: Xenophon’s 
Anabasis,^lib. III— V mit Auswahl. Homer, Odyssee lib. I. Französisch: Aus Lüdeking’s Lesebuche. 
„. .. Unter-Tertia Latein: Caesar de bello Gallico lib. IV—V. - Ovid’s Metamorphosen nach 
Siebelis. Französisch: Aus Lüdeking’s Lesebuche.

C. Themata der Aufsätze.
Prima. Deutsch: 1. Wie kommt es, dass grosse Erfolge den Völkern nicht immer zum 

Segen gereichen? — 2. Worauf beruht der Konflikt zwischen Antonio und Tasso? (bei Goethe).  
welchem Rechte nennt sich Goethe in Bezug auf Hermann und Dorothea einen Homeriden? 

b) Die Wahrheit der Worte Goethe’s: „Deutschen selber führ’ich euch zu in die stillere Wohnung — 
Wo sich, nah der Natur, menschlich der Mensch noch erzieht“ an Hermann und Dorothea nachzu- 
weisen. — 4. Warum werden verdienstvolle Männer meistens erst nach ihrem Tode gewürdigt? (Klassen
arbeit). — 5. Was lässt sich für und was gegen den Spruch sagen : „Ubi bene, ibi patria“? — 6. Wo
durch ist die Charakterwandlung der Kriemhilde im Nibelungenliede gerechtfertigt? ֊ 7. Hat Teil Recht 
wenn ersagt: „Der Starke ist am mächtigsten allein"? — 8. Schuld und Busse des sophokleischeñ 
Aias; (Vorher Abituriententhema). — Latein: 1. Quibus causis factum sit, ut Alexander Magnus a 
Persis victonam reportaret? — 2. Ut adulescentem, in quo est senile aliquid, sic senem, in quo est ali- 
quid adulescentis, probo. 3. Iure dixit Horatius, populum Romanum hydrae non dissimilem fuisse. 
(Klassenaufsatz). — 4. Oratio Themistoclis, ut naves conscenderentur, suadentis. — 5. a) Nurn in Ho- 
ratnim cadat crimen adulationis. . b) Fortuna belli artem victos quoque docet. — 6. a) Fuge magna. 
(Ohne), b) Galbae imperium, quibus artibus sit institutum, quibus rationibus reten tum. quibus vitiis 
eversum. 7. Quae res impediverunt, quominus Graecorum civitates in unum foedus firmiter coalesce- 
rent? (Klassenaufsatz) — 8. a) Quid Horatius duodecimo libri primi carmine videtur voluisse? 
b) Rectene videatur Cicero disputavisse, virtutem ad bene vivendum se ipsa esse contentam? — 9. Quae 
res impediverunt, quominus res publica Romana bello Púnico secundo ad exitium adduceretur?

Ober-Sekunda. Deutsch: 1. Die Vorfabel in Schiller’s „Braut von Messina“. — 2. Das 
Schweigen ist zum Hüter dem Glück gesetzt. — 3. Goethe’s Elternhaus nach dem ersten Teil von 
„Wahrheit und Dichtung“. — 4. Welche Eigenschaften machen den Egmont Goethe’s zum Liebling der 
Niederländer und welche ungeeignet zu ihrem Führer? (Klassenaufsatz.) — 5. Individuelle Charakteri- 
stik der Männer aus dem Volke in Goethe’s „Egmont“. — 6. Die Gliederung der Handlung in Lessing’s 
„Emilia Galottr. — 7. Die verschiedenen Bedeutungen des Wortes „Volk“. 8. In grosses Unglück 
lernt ein edles Herz — Sich endlich Anden; aber wehe thut’s, — Des Lebens kleine Zierden zu ent
behren. —• Latein: 1. Quae amicitiae illustrissima apud veteres feruntur exempla, ea exponantur. 
2. De bellicae virtutis apud Romanos praemiis. — 3. Nixuiu» carmen Homericum, latine referatur.

-Sekunda. Deutsche Aufsätze: Das Leben der Johanna bis zu ihrem Auftreten in
Chinon nach Schiller’s „Jungfrau von Orleans“. — 2. Die Komposition des Liedes von der Glocke. — 
3. Die V erdienste der Pisistratiden um den athenischen Staat. — 4. Was verleitet die Menschen zur 
Unwahrheit? — 5. Götz von Berlichingen, sein Recht und seine Schuld. — 6. Lebensgeschichte des Majors 
von 1 elmeim. — 7. Wie suchen sich die Menschen gegen äussere Unglücksfälle zu schützen. — 8. Wie 
charakterisiert Goethe Dorothea vor ihrem Auftreten im 7. Gesänge? (Klassenaufsatz).

D. Themata für die Abiturienten - Prüfungen. 
Michaelis 18N3.

Deutsch: Wem Gott will rechte Gunst erweisen, den schickt er in die weite Welt. — Latein: 
Guibus rebus factum sit, ut Graeci communi quodam vinculo in inter se continerentur. — Griechisch: շ

č
f 
í

Platon, Phaedon p. 116 — 117 A. — Mathematik: 
1. (2 x2 + 7)2 (y — 3) = 1250

(2 X8 + 7) (y — 3)2 = 100.
2. Ein Dreieck aus einer Seite, dem Verhältnis der beiden andern Seiten und der Differenz 

der Quadrate dieser beiden Seiten zu konstruieren.
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3 Von einem Berge ans sieht man die Spitze eines 62,961 Meter hohen Turmes unter einem 
ՏՃՃՏՃ

der Basis Rac]ien der Grundflächen eines abgestumpften Kegels sind 40 cm und 15 cm, seine 
Höhe 19 4 cm. Wie hoch über der untern Grundfläche liegt der Schwerpunkt des abgestumpften Kegels?

Osti-i'Bi 1WŠ4. .
Deutsch: Schuld und Busse des sophokleischen Aias. — Latein: Lycurgi leges սէ multarum

auf der dritten Seite durch die Halbierungslinie des gegenüberliegenden Winkels gebildeten Abschnitte 
gegeben sind. Zahlenbeispiel: a — b = 48 m, u — v — 28,8 m, h — 60 m. 4. Wie gross ist das 
speziflsche Gewicht einer Flüssigkeit, wenn eine Holzkugel vom speziflschen Gewichte 0,6 und dem 
Radius 30 cm bis zu einer Tiefe von 50 cm in dieselbe einsinkt?

E, Verzeichnis der eingeführten Lehrbücher mit Ausnahme der Klassiker.
A. In den tiymnasiallk lassen.

ր (Ո-ռ՞՚Տճճօճճ՞Օս֊ւդ՞՞ՏՕԹՏճճտ՛ (Vt- 1). Nmek, Hlifsłuck (П-Ș.

Naturgeschichte (IV—III). Vogel-Müllenhoft-Kienitz-Gerloff, naturg. Leitfaden (VI—V).
ՃՏ. fin der Vorschule.

1 Religion a) evangel. Luther’s kl. Katechis. 80 Kirchenlieder. Preuss, bibl. Geschichte, 
b) kathol. Deharbe. Katechismns Nro. П. Schuster, bibi Geschichten. 2. Deutsch: Hopf und Paul- 
sieck Lesebuch für VII. Rohn. Regeln und Wörterverzeichnis. Schultze, Lehrstoff.

F. Für die Lehrerbibliothek wurden durch Schenkung erworben:
Von dem Herrn Minister der geistl., Unterrichts- etc. Angelegenheiten: Pubhka- 

вИІІЙЯИ 

fungen fällt diesmal aus Rücksicht auf den Raum weg.
Für die Schülerhibliothek wurden erworben:

Durch Schenkung: Von dem Herrn Minister der geistl., Unterrichts- etc. Angelegen-
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230

Summa
15
10
18
13
25
37
46
31
35

; von Herrn Brom
verschiedene andere Mineralien in 
der Unterzeichnete im Namen

Ausw.
7
5

15
7

20
18
27
20

3

1. Schülerzahl.
I.
Па. 
lib. 
Illa. 
Tllb.
IV.
V.
VI.
VII.

1
1
1
3
5
2
4

Evang.
7
6
8

11
16
22
20
17
18

125 83
2. V e r ?

.... .............-........... 

der Anstalt den aufrichtigsten Dank auszudrücken.
G.

Kath.
3
4
9
1
8

12
21
12
13

Einh.
8
5

. 3
6
5

19
19
11
32

108 122

^ür alle vorgenannten Gaben erlaubt sich

Statistisches.
Isr.

5

ճ֊շ

Nr. Vor- u. Zunamen.
1 Con

fession.
Geburtsort 

und Datum.
Stand u. Wohnort 

des Vaters.
Wie lange 
in Prima.

Beruf und
Universitätsstadt.

(15) 1.

(Iß) 1.

I
j Eduard Hubrich.

Julius
Frankenstein.

1
ev.

mos.

Michaelis 1 
Alienstein, 

7. Januar 1864.
Ostern li 

Alienstein, 
16. Dezember 1862.

8У8.

Rechtsanwalt, փ 
584.

Kaufmann
Allenstein.

j 2 Jahre.

27a Jahre.

! Jura
Königsberg.

Medizin
Berlin.

(17) 2. Fritz Gruenhagel.*) ev. Taulen, Kr. Br. Hol
land 21. Mai 1866.

Gutsbesitzer 
Taulen. 2 » Theologie 

Königsberg.
(18) 3. Otto Moller. ev. Konopken, Kr. Lü

tzen, 29. April 1865.
Lehrer

Wartenburg. 2 „ Theologie 
Königsberg.

(19) 4. Wilhelm Reicherdt. kath.
1

Allenstein.
6. August 1862.

Tischlermeister
Allenstein. 2 „ Baufach 

Berlin.
(20) 5. j Ernst Salzmann.

*) Unter den Genannten w

mm L Allenstein, Kaufmann
• j 8. Februar 1864. j Allenstein. 

Ji'de Gruenhagel von der mündlichen Prüfung dispens!։
շ , I

1 
irt.

Baufach 
Berlin.
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Stunden-Verteilung von Ostern 1883 —1884.

£
Namen 

und 
Ordinariate.

I. Па. lib. Illa. Illb. IV. v. VI. VII. Sa.

1
Dr. F. Friedersdorff, 

Direktor. 
Ordin, von I.

8 Latein.2 Franz. 2 Franz. 2 Franz.
1

14

2
Kahle,

1. Oberlehrer. 
Ordin, von lia.

Ց Deutsch.2 Religion.2 Hebräisch.

Griechisch.2 Religion.
2 Hebräisch.

2 Religion.
2 Hebräisch.

2 Religion. 2 Religion. 20

3
Dr. Begemann,
2. Oberlehrer, 
Ordin, von III).

6 Griechisch. 2 Deutsch. 8 Latein.2 Deutsch. 2 Ovid. 20

4 Dolega,
3. Oberlehrer.

4 Mathern.2 Physik.
4 Mathern.2 Physik. 4 Mathern.2 Physik.

2 Franz.
2 Franz. 20

ó
Buchholl,

1. ordentlicher Lehrer. 
Ordin, von Illa.

8 Latein. 7 Latein. 7 Griechisch. 22

6 Meyer,
2. ordentlicher Lehrer.

3 Geschichte und Geographie.
3 Geschichte und Geographie.

3 Geschichte und;Geographie.
Ց Geschichte und Geographie.2 Deutsch.

5 Franz. 4 Franz. 28

7
Dr. Grossmann,

3. ordentlicher Lehrer. 
Ordin, von Illb.

7 Griechisch. 7 Latein. 9 Latein. 23

8
Kochanowski,

4. ordentlicher Lehrer. 
Ordin, von V.

2 Religion. 2 Religion. 2 Religion. 2 Religion.
2 Ovid.

2 Religion. 2 Religion.
2 Religion.2 Deutsch.3 Geschichte und Geographie.

3 Religion.2 Deutsch. 22

9
Jattkowski,

5. ordentlicher Lehrer. 
Ordin, von IV.

7 Griechisch.
9 Latein.2 Deutsch.2 Geschichte 3 Religion. 23

10
Muhlack,

Wissenschaft!. Hülfsl. 
Ordin, von VI.

Ց Mathern.2 Naturg.
3 Mathern.2 Naturg. 4 Rechnen. 4 Rechnen. 4 Rechnen. 22

Vogel, 
technischer Lehrer.

2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen.2 Naturg.2 Religion.2 Singen.

2 Zeichnen. 2 Zeichnen.2 Schreiben.1 Singen. 2 Religion.
25

6
11 i--------

2 Singen. 1 2 Singen. 1 2 Singen. 1 2 Singen. 2 Singen.
2 Religion.2 Singen. Turnen.

12 Dr. Schmeier», 
wișsensch. Hülfsl. 2 Deutsch. 9 bitéin. 11

13 Rieve, 
cand. prob.

3 Geschichte und Geographie. 2 Geographie
3 Geschichte und Geographie. 8

14 Fischer,
Vorschullehrer.

2 Naturg. 2 Naturg,

2 Religion.1 Singen.6 Deutsch.6 Rechnen.5 Schreiben2 Geographie
26

15 Tonn,
j jüd. Religionslehrer.

1 1 Religion. 1 Religion.
1 "

1 Religion.
1

2 Religion. 2 Religion.
1 ՜

2 Religion. 2 Religion.
1 '

2 Religion. 5
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Vormittags 9 Uhr.

Zwischen den Prüfungen der einzelnen Klassen finden Deklamationen statt.

•Zum Schluss Gesänge.

ŕ"
V

ŕ

Von 9 Uhr bis 9 Uhr 30 M.

Von 9 Uhr 30 M. bis 10 Uhr.
Von 10 Uhr bis 10 Uhr 30 M.
Von 10 Uhr 30 M. bis 11 Uhr.
Von 11 Uhr bis 11 Uhr 30 M.

Septima: 
Sexta : 
Quinta: 
Quarta: 
Unter-Tertia:

Deutsch. Herr Vorschullehrer Fischer. 
Geographie. Herr Candidat Hieve. 
Latein. Herr Dr. Sch me ier.
Rechnen. Herr Candidat Muhlack. 

Griechisch. Herr Gymnasiallehrer Buchholz.

Lateinische Rede des Primaners Kossobutzki.

Deutsche Rede des Abiturienten Molier.

Entlassung der Abiturienten.

Schlussbemerkung.

Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag den 17. April er. Zu Aufnahmen in alle Klassen 
werde ich Dienstag den 15. und Mittwoch, den 16. April er, von 10 Uhr Vormittags an im Gymnasium 
bereit sein. Die neu aufzunehmenden Schüler haben einen Impf- resp. Revaccinationsschein, einen 
Taufschein und, falls sie früher eine andere höhere Lehranstalt besucht haben, ein Abgangszeugnis 
von derselben vorzulegen. Pensionen weist der Unterzeichnete nach.

Dienstag, den 1. April 1884.

Dr. F. Friedersdorff.


